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Ober-Roden (PS) Die ersten Stü-
cke erkannten die jungen Be-
sucherinnen und Besucher des 
Instrumentenzoos des Musik-
vereins 03 Ober-Roden schnell. 
Schließlich spielten einige er-
fahrene Orchestermitglieder 
des Vereins zu Beginn gemein-
sam „Biene Maja“ und „Pippi 
Langstrumpf“ und gaben dem 
Nachwuchs somit einen ersten 
Eindruck, wie es ist, wenn man 

gemeinsam in einem Orchester 
musiziert. Jugendleiterin Lisa 
Wilzbach, die die Moderation 
übernommen hatte, stellte ge-
meinsam mit den Musikerinnen 
und Musikern die einzelnen In-
strumente vor. Selbst auspro-
bieren durften die Kinder die 
Instrumente diesmal wegen 
der Corona-Vorgaben nicht. 
Die Vereinsmitglieder berieten 
Kinder und Eltern aber gerne, 

als es um die Auswahl des rich-
tigen Instruments sowie einer 
Lehrerin oder eines Lehrers 
ging, der den Einzelunterricht 
am ausgesuchten Orchester-
instrument übernehmen wird. 
Die jungen Musikerinnen und 
Musiker spielen zudem von An-
fang an im Beginnerorchester 
„Die Tonkünstler“ mit, das von 
Tobias Sebastian Kuhn geleitet 
wird. Interessenten sind bei den 

Proben des Nachwuchses des 
Musikvereins 03 herzlich will-
kommen. Das Jugendorchester 
probt dienstags um 17.45 Uhr 
im Rothaha-Saal, „Die Ton-
künstler“ sind um 18.15 Uhr im 
Musikkeller des Bücherturms an 
der Reihe. Weitere Informatio-
nen auch unter www.mv03.de 
und beim Vorsitzenden Thomas 
Kuhn (Tel. 06074 / 90230). 
 (Foto: PS)

Instrumentenzoo des MV 03 lockt Interessenten an

Rödermark (NHR) Friedrich 
Ebert ist eine der bedeutends-
ten Persönlichkeiten der So-
zialdemokratie und der jün-
geren deutschen Geschichte. 
1919 markierte seine Wahl 
zum Präsidenten der Weima-
rer Republik eine Zeitenwen-
de. Eine Ausstellung in der 
Stadtbücherei Ober-Roden in-
formiert über das Leben und 
Wirken des ersten Reichsprä-
sidenten.
Zur Eröffnung der Ausstel-
lung war der Historiker Prof. 
Dr. Walter Mühlhausen nach 
Ober-Roden gekommen. Prof. 

Mühlhausen ist Geschäftsfüh-
rer der Stiftung Reichspräsi-
dent-Friedrich-Ebert-Gedenk-
stätte und einer der führenden 
Experten über Friedrich Ebert 
und die Weimarer Republik.
In seinem lebendigen Vortrag 
zeichnete Walter Mühlhau-
sen den Weg nach, wie der 
aus einfachen Verhältnissen 
stammende Sattlergeselle in 
der SPD aufstieg, als Präsident 
sich zum Inbegriff des prag-
matischen Staatsmannes der 
Mitte entwickelte und unter 
schwierigsten Umständen die 
Geschicke des Reiches lenkte.

Vom Arbeiterführer 
zum Reichspräsidenten

Eröffnung der Friedrich-Ebert-Ausstellung

Prof. Dr. Walter Mühlhausen eröffnete die Friedrich-Ebert-Aus-
stellung.  (Foto: privat)

Rödermark (PS) - Anfang 
März hatte es kurz vor der 
Kommunalwahl auf Einla-
dung der Fachabteilung Ju-
gend der Stadt den ersten Ju-
genddialog gegeben. Damals 
noch in rein digitaler Form. 
Ein halbes Jahr später fand 
im JUZ die Folgeveranstal-
tung statt, bei der erneut Ju-
gendliche mit Kommunalpo-
litikern ins Gespräch kamen. 
Stephanie Grabs - die Leiterin 
der Fachabteilung Jugend hatte 
die Moderation übernommen - 
begrüßte mit Leon Ayahs (28, 
CDU), Lars Hagenlocher (26, 
SPD) und Sebastian Donners 
(44, FDP) drei Stadtverordnete, 
die auch im März bei der Pre-
miere von „Jugend trifft Poli-
tik“ mit dabei waren. Damals 
noch als Kandidaten. Mahfooz 
Malik (27) übernahm den Part 
seines AL-Fraktionskollegen 
Lars Beer, der diesmal krank-
heitsbedingt fehlte. Jan Sittig 
von den Freien Wählern muss-
te kurzfristig absagen.
Am 182. Tag nach der Kom-
munalwahl wollte Stephanie 
Grabs zunächst einmal wis-
sen, wie ihre Gäste die ersten 
Monate in der Stadtverordne-
tenversammlung erlebt ha-
ben. „Ich bin immer noch ein 
wenig damit beschäftigt, zu 
verstehen, wie es so abläuft“, 
war etwa für Lars Hagenlocher 
vieles neu. Die Eingewöhnung 
schreitet aber schnell voran, 
schließlich hat Hagenlocher als 
Parlaments-Neuling gleich den 
Vorsitz des Ausschusses für Fa-
milie, Soziales, Integration und 
Kultur übernommen. „Mega 
viel Spaß“ macht Mahfooz Ma-

lik die kommunalpolitische 
Arbeit. Man habe tatsächlich 
die Chance, Sachen zu verän-
dern. Malik sitzt nicht nur in 
der Stadtverordnetenversamm-
lung, sondern auch im Kreis-
tag. Dort habe es auch schon 
die ein oder andere hitzige De-
batte gegeben.
Seine erste Sitzung in der Stadt-
verordnetenversammlung habe 
sich ein wenig so angefühlt, 
wie der erste Schultag, sagte 
Leon Ayahs. „Es war total inte-
ressant, das erste Mal am Puls 
der Stadt dabei zu sein.“ Ayahs 
lud die Jugendlichen dazu ein, 
selbst einmal eine Sitzung der 
Stadtverordnetenversammlung 
zu besuchen. Er habe gesehen, 
welche Prozesse bei bestimm-
ten Themen dahinter stehen 
und nun mehr Verständnis da-
für, dass eben nicht immer alles 
schnell gehen kann. Dass sich 

die Rädchen in der Kommu-
nalpolitik manchmal langsam 
bewegen, hat auch Sebastian 
Donners festgestellt. Dennoch 
sei die ehrenamtliche Arbeit 
spannend und mache „schon 
Laune“.
Ein Lob für seine FDP-Frak-
tion konnte Donners von 
SPD-Mann Hagenlocher mit-
nehmen. Die FDP hatte in der 
Stadtverordnetenversammlung 
eine umfangreiche Anfrage zu 
Plätzen für Jugendliche in der 
Stadt gestellt, das sei eine gute 
Bestandsaufnahme gewesen, 
so Hagenlocher. Bei den Fra-
gen der Jugendlichen wurde 
deutlich, dass durchaus der 
Wunsch nach mehr Plätzen für 
ihre Altersgruppe besteht. Es 
wurde daran erinnert, dass in 
den vergangenen Jahren von 
Jugendlichen genutzte Plätze 
und Räume nicht selten wei-

chen mussten - etwa der Fest-
platz in Ober-Roden, das JUZ in 
Urberach oder Bolzplätze.
Die an der Diskussion teilneh-
menden Kommunalpolitiker 
ermunterten die Jugendlichen 
dazu, ihre Wünsche und For-
derungen regelmäßig zu äu-
ßern. Die Gründung eines Ju-
gendbeirats, ähnlich wie dem 
Seniorenbeirat oder dem Aus-
länderbeirat, wurde am Freitag 
angedacht. Ein solcher Beirat 
könnte eventuell mithelfen, 
der Jugend eine stärkere Stim-
me zu geben. Mahfooz Malik 
erinnerte zudem an eine For-
derung der Grünen, das Wahl-
recht ab 16 einzuführen. Die 
zweite Auflage von „Jugend 
trifft Politik“ gibt es in voller 
Länge auf dem YouTube-Ka-
nal der Fachabteilung Jugend 
(www.youtube.com/JugendRö-
dermark).

Ganz nah dran am Puls der Stadt 
Neulinge in der Stadtverordnetenversammlung beim Jugenddialog zu Gast /                               

Jugendbeirat angedacht

Eigentlich sollte der zweite Jugenddialog hinter dem Badehaus stattfinden, witterungsbedingt 
diskutierte man dann aber doch lieber im JUZ.  (Foto: PS)
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„Rocky“ will im Mai den
Bieberer Berg rocken

Lesen Sie mehr auf Seite 2. 

Box-Champion Luca Cinqueoncie 
mit dem World Boxing Council 
Gürtel.  Foto: TS
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Warum bist‛n du
so gut druff?

©2022 Made in Südhessen by Claus-Jürgen Junglas

Die Maade aus Südhessen...
Ich seh‛ de blaue

Himmel und die Sonn –
un es fühlt sich gut an!

Da sieht man mal
wie wenig es braucht,
um eine kleine Maade
glücklich zu machen!

Märzsonne...

„Rocky“ will im Mai den Bieberer Berg rocken
Box-Champion Luca „Rocky“ Cinqueoncie lässt bald im OFC-Stadion die Fäuste fl iegen!

OFFENBACH (TS). Während es im 
Spitzenfußball unter Normalbedin-
gungen nicht ungewöhnlich ist, dass 
Tausende von den Rängen aus mit-
fi ebern, kennt man das im Boxsport 
nur von den ganz großen internatio-
nalen Box-Helden dieser Welt. Luca 
„Rocky“ Cinqueoncie (20) aus Offen-
bach hat als vierfacher Juniorenwelt-
meister bereits Erfolge wie einer der 
Großen gefeiert und will jetzt auch 
vor bis zu 6.000 Zuschauern im Sta-
dion der Offenbacher Kickers am 
Bieberer Berg boxen. Am 21. Mai 
diesen Jahres trifft das Offenbacher 
Boxtalent auf seinen nächsten Geg-
ner, der in den kommenden Wochen 
noch ermittelt und bekanntgegeben 
wird.  

Mein Südhessen hat sich mit Luca 
Cinqueoncie in seinem Boxstall in 
Offenbach zum Interview getrof-
fen und zwischen Laufbändern und 
Sandsäcken nachgefragt:  

Luca, dein großer Kampf vor 
heimischer Kulisse rückt immer 
näher. Du hast dir vorgenom-
men deinen Weltmeistertitel zu 
verteidigen und womöglich eine 
weitere Trophäe zu gewinnen. 
Was dürfen wir sonst von deinem 
„Heimspiel-Kampf“ erwarten?  

Mein Team, meine Familie und 
ich planen diesen Kampf seit ver-
gangenem September. Es wird ein 
großartiges Spektakel in meiner 
Heimatstadt und dann auch noch 
im Stadion der Offenbacher Ki-
ckers. Einen Boxkampf in dieser 
Größenordnung hat es in Offen-
bach noch nie gegeben, das ist na-
türlich auch für mich persönlich 
etwas ganz Besonderes. Ich würde 
sogar so weit gehen und sagen: Das 
wird das Highlight meiner bisheri-
gen Karriere. Für mich geht es um 
den nächsten Weltmeistertitel – den 
WBC-Gold-Gürtel. Das ist der größ-
te Juniorentitel, den man gewinnen 
kann. Daher steht schon bald eine 
harte Trainingszeit an.

Im Stadion am Bieberer Berg 
ist Platz für 20.500 Zuschauer. 
Sollen so viele auch bei deinem 
großen Kampf dabei sein?  

Nein, es ist nicht so, dass der Box-
ring beim Mittelkreis im Stadion 
stehen wird, wie man das vielleicht 
damals von den Klitschko-Kämpfen 
kannte. Der Ring wird in der lin-
ken Ecke vor der Haupttribüne ste-
hen. Wir versuchen, die Hälfte der 
Haupttribüne und die Ränge links 
daneben zu füllen. Um den Ring 
selbst, sollen dann noch einige VIP-
Tische aufgebaut werden. Aktuell 
planen wir mit etwa 5.000 bis 6.000 
Zuschauern. Wenn das klappt, 
könnte der Kampf auch ein Aus-
hängeschild für Offenbach werden. 
Unser Oberbürgermeister Felix 
Schwenke ist auch Schirmherr der 
Veranstaltung. Wenn alles gut läuft, 
wird er mir am Ende dann auch den 
Gürtel übergeben.    

Du sprichst von VIP-Tischen und 
Promigästen. Da haben sich ja 
bereits einige namhafte Gäste 
angekündigt. Kannst du uns da 
heute schon mehr verraten? 

Ja, es werden jede Menge coole Leu-
te da sein. Wer defi nitiv da sein wird, 
ist Formel1-Ikone Kai Ebel. Er wird 
an dem Tag unser Ringsprecher sein. 
Außerdem freue ich mich ganz be-
sonders auf Sänger Nino de Angelo. 
Er wird an dem Abend seinen Song 
„Veni Vidi Vici“ singen, während ich 
einlaufe. Das hat vor allem auch mei-
nen Vater sehr gefreut und ich fi nde 
auch, dass sowohl die Stimmung des 
Songs und die Worte „Veni Vidi Vici“ 
– also ich kam, sah und siegte – gut 
zu mir passen. Außerdem haben sich 
bereits Stefan Effenberg, Jörg Neun 
und einige andere Promis angekün-
digt.   

Aber man kann auch als „Nor-
malsterblicher“ deinen Kampf 
sehen? 

Auf jeden Fall! Wir haben erst vor 
Kurzem die Zusage fürs Stadion er-
halten. Deshalb geht es jetzt für uns 
in die heiße Phase der Veranstal-
tung. Wir haben die Tickets in Auf-
trag gegeben, kümmern uns gerade 
um die Technik und um verschie-
dene Showacts und weitere Fights. 
Insgesamt wollen wir neben meinem 
Hauptkampf etwa zwölf Kämpfe or-
ganisieren. Jetzt warten wir auf die 
Tickets und ich denke spätestens 
Ende März starten wir dann mit dem 
Verkauf über Eventim und über mein 
Management. Ich selbst will mich 
aus dem Ticketverkauf möglichst 
raushalten.  

Du hast dann ja auch sicher ge-
nug mit der sportlichen Vorberei-
tung auf den Kampf zu tun... 

Tatsächlich stecke ich dann schon 
voll in der Vorbereitung. Aktuell trai-
niere ich vier- bis fünfmal die Woche. 
Kurz vor dem Kampf erhöhe ich das 
Training auf zwei Einheiten pro Tag. 
Ich werde meinen Gegner analysie-
ren, trainiere Ausdauer und Technik. 
Außerdem werde ich mit verschiede-
nen Sparringpartnern in den Ring 
steigen, um bestmöglich vorbereitet 
zu sein. Neben der Vorbereitung auf 
den Kampf muss ich mich aber noch 
auf meine Abschlussprüfung zum 
Bürokaufmann vorbereiten. Die ist 
nämlich auch noch zwei Wochen be-
vor im Ring die Fäuste fl iegen.  

Was ist dir denn wichtiger: Ein 
Sieg in deinem WM-Kampf oder 
bei der Abschlussprüfung zu 
glänzen? 

Defi nitiv beides! Die Abschlussprü-
fung ist für mein Leben und meinen 
berufl ichen Werdegang besonders 
wichtig. Der Kampf hingegen ist 
enorm wichtig für meine sportliche 
Karriere. Im Endeffekt darf man 
beides nicht unterschätzen und 
keins von beidem vernachlässigen. 
Man muss beides mit 100 Prozent 
Ehrgeiz angehen. (...) Aber ich 
denke Anfang Mai könnte es schon 
sein, dass ich die Prüfung ein biss-
chen vernachlässigen muss. Aber 
ich versuche beides so gut wie mög-
lich unter einen Hut zu bringen.  

Wir sind davon überzeugt, dass 
Luca Cinqueoncie beides gelingt.
 Foto: TS  
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Hilfe für die Ukraine geht weiter
Stadt koordiniert - Spendenkonto und zentrale Kontaktstelle eingerichtet – Vorbereitungen für die  

Aufnahme von Flüchtlingen laufen an

RÖDERMARK (PM). Wie groß die Be-
reitschaft der Rödermärkerinnen 
und Rödermärker ist, für die Men-
schen in der Ukraine zu spenden, 
das hat sich am Dienstag vergange-
ner Woche beim KSV Urberach ge-
zeigt. Nach einem Aufruf der Stadt 
wurde das KSV-Heim zu einem mit 
Kisten prall gefüllten Lager. Am 
Dienstagabend wurde dann ein gro-
ßer Truck bis an den Rand gefüllt. 
Auch dies erledigten engagierte 
Bürgerinnen und Bürger aller Ge-
nerationen mit viel Enthusiasmus. 
Michael Hauser vom Frachtenkon-
tor Hauser brachte Kisten voller Le-
bensmittel, Hygieneartikel, Baby-
nahrung, Bekleidung und Schuhen 
an die ukrainische Grenze. Dort 
wurde er schon von Lkw-Fahrern 
aus drei ukrainischen Städten er-
wartet, zu denen die Stadt Kontakte 
herstellen konnte. Der Truck wurde 
entladen, die Laster beladen, und 
dann ging es in die jeweilige Kom-
mune.
Für Rödermark war die Aktion, die 
nach der ersten Mahnwache spon-
tan auf den Weg gebracht worden 
war, erst der Anfang. „Es wird und 
muss weitergehen“, sagte Bürger-
meister Jörg Rotter bei einer Pres-
sekonferenz am Donnerstag, zu der 
er zusammen mit Erster Stadträtin 
Andrea Schülner und den Pfarrern 
Gaebler und Mattes kurzfristig ein-
geladen hatte. Das Frachtenkontor 
Hauser wird die Spenden auf dem 
gleichen Weg zu den Menschen 

bringen, wie zu Beginn der Woche. 
Aber was wird am dringendsten ge-
braucht? Wer nimmt Sachspenden 
entgegen? Was ist mit Geldspenden? 
Wie sieht das aus, wenn Flüchtlinge 
aus der Ukraine hier ankommen: 
Kann man dann auch Spenden? 
Wie ist das mit Wohnraum? Um all 
diese Fragen wird sich die Stadt 
kümmern, die Spendenaktion ko-
ordinieren, für die Aufnahme von 
Flüchtlingen vorsorgen.
„Die Versorgungswege in der Uk-
raine sind teilweise zusammen-
gebrochen. Wir werden mit der 
ukrainischen Botschaft abklären, 
was genau benötigt wird. Die Men-
schen brauchen ganz bestimmte 
Dinge, vor allem Hygieneartikel 
und Babynahrung, wie wir schon in 
Erfahrung bringen könnte“, so der 
Bürgermeister. Jeder Quadratme-
ter Frachtkapazität müsse sinnvoll 
genutzt werden.

Sinnvoll sind auch Geldspenden, 
mit denen Dinge gezielt eingekauft 
werden können. Dafür hat die Stadt 
ein Spendenkonto eingerichtet: 

Sparkasse Dieburg
IBAN DE62 5085 2651 0045 
9003 62
BIC HELDEF1DIE
Verwendungszweck:  
Spende Ukraine

Die Stadt stellt selbstverständlich 
Spendenquittungen aus.
Helfen wird Rödermark auch der 
Partnerstadt Plesna in Südpolen, 
rund 100 Kilometer von der Grenze 
zur Ukraine entfernt. „Bürgermeis-
ter Knapek hat mir mitgeteilt, dass 
seine Stadt schon am Tag der Inva-
sion darüber informiert wurde, dass 
dort Flüchtlinge untergebracht wer-
den“, sagte Rotter. „Sobald wir wis-
sen, was unsere polnischen Freun-
de brauchen, um die Flüchtlinge 
zu versorgen, geht es los. Auch die 
Partnerstadt zu unterstützen, ist in 
diesem Fall Unterstützung der Uk-
raine.“

Für die Koordinierung der Hilfen 
ist bei der Stadt Stephan Brock-

mann zuständig, der die dem Bür-
germeister direkt untergeordnete 
Stabsstelle „Unterbringung von 
Flüchtlingen“ leitet.
Kontakt: ukraine.hilfe@roeder-
mark.de, Tel. 911-240. Stichwort 
„Unterbringung von Flüchtlingen“: 
Auch das wird auf Rödermark zu-
kommen, und die Stadt wird alles 
tun, um so gut wie möglich gerüs-
tet zu sein. „Die Menschen aus der 
Ukraine sollen hier einen sicheren 
Hafen finden und sich bei allem 
Schmerz und allem Leid wohlfüh-
len“, betont der Bürgermeister. 
„Wer vor Putin fliehen muss, ist 
bei uns willkommen!“ Um Frauen, 
Männer und Kinder bestmöglich 
betreuen zu können, wird die Stadt 
die hier lebenden 34 ukrainischen 
Staatsbürger anschreiben und vor 
allem um sprachliche Unterstüt-
zung bitten. Auch die Vereine gelte 
es ins Boot zu holen, wenn die Men-
schen da sind, fügte Pfarrer Oliver 
Mattes hinzu.
Die Zuweisung läuft in Hessen über 
die zentrale Aufnahmestelle in Gie-
ßen. Er habe schon drei, vier Ange-
bote von Rödermärkern erhalten, 
die Wohnraum zur Verfügung stel-
len würden, sagte Rotter.
Auch Stephan Brockmann berichte-
te von ersten Anrufen. Zur Not gebe 
es zwar Platz in den städtischen Un-
terkünften, der sei aber begrenzt. 
„Deshalb ist es gut, dass solche 
Angebote eingehen“, sagte Brock-
mann, der unter den oben angege-
ben Kontaktdaten erreicht werden 
kann. Die ersten fünf Menschen aus 
der Ukraine sind übrigens schon in
Rödermark eingetroffen: Sie wur-
den von Freunden, die hier leben, 
direkt an der Grenze abgeholt.
� Fotos: Stadt Rödermark. 

Nach einem Aufruf der Stadt wurde das KSV-Heim zu einem mit Kisten 
prall gefüllten Lager.

Am KSV-Heim wurde ein großer 
Truck beladen.

Mehr lokale Nachrichten aus Rödermark?  
Abonnieren Sie jetzt die Heimatzeitung Rödermark für 

nur 2,50 Euro im Monat.
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GELENKSCHMERZEN

1) Chrubasik. In Phytomedicine, 2002 Apr;9(3):181–94; Anwendungsbeobachtung ohne Randomisierung und Verblindung. 2) Die Standard-Tagestherapiedosis bei Harpagophytum Procumbens-Monopräparaten in Deutschland beträgt bisher 960 mg - 94% der in Deutschland verkauften Packungen entsprachen dieser Tagesdosis (Quelle:
Insight Health, 2019). Die Tagestherapiedosis von Gelencium Extract beträgt demgegenüber 2.400 mg. 3) Vlachojannis. Phytother. Res. 2008; 22:149-152. Systematische Meta-Analyse von 28 klinischen Studien. 4) Absatz nach Packungen, Harpagophytum Procumbens-Monopräparate (Tabletten), Quelle: Insight Health, Jan.- Dez. 2021
5) Rückenschmerzen infolge Nervenreizungen, Nervenentzündungen oder –quetschungen.
Pflichttext: Gelencium EXTRACT Pflanzliche Filmtabletten. Wirkstoff: 600mg Teufelskrallenwurzel-Trockenextrakt. Zur Anwendung bei Erwachsenen. Pflanzliches Arzneimittel zur unterstützenden Behandlung bei Verschleißerscheinungen (degenerative Erkrankungen) des Bewegungsapparates. Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die
Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker. Heilpflanzenwohl GmbH • Helmholtzstraße 2-9 • 10587 Berlin.
Lumbagil®. Wirkstoff: Aconitum napellus Dil. D4. Homöopathisches Arzneimittel als Begleittherapie bei schmerzhaften Nervenerkrankungen (z. B. Trigeminusneuralgie, Ischias), bei beginnenden akut fieberhaft-entzündlichen Erkrankungen, funktionelle Herzstörungen mit Angstzuständen. Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die
Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker. Heilpflanzenwohl GmbH • Helmholtzstraße 2-9 • 10587 Berlin.
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konzentriertes Arthrose-Arzneimittel überzeugt Millionen Gelenkschmerz-Patien-
einer klinischen Studie.1 Was Sie über den enthaltenen Pflanzenstoff wissen sollten.

ist als geschützter HPG2400-
Extrakt® im Arzneimittel
Gelencium EXTRACT (Apo-
theke, rezeptfrei) enthalten
undhochdosiert aufbereitet. Im
Vergleichzudenmeistenbisheri-
genTherapien (Tagesdosis: 960
mg)beträgt die aufgenommene
Wirkstoffdosis bei Gelencium
EXTRACT 2.400 mg.2 Hier-
von profitieren insbesondere
Arthrose-Betroffene, die meist
einebesondersnebenwirkungs-
arme3 Langzeittherapie suchen.
Denn eine Dauertherapie mit
chemischen Schmerzmitteln
ist aufgrund des beträchtlichen
Nebenwirkungsprofils (u.a.Ma-
gengeschwüre, Bluthochdruck)
in der Regel ausgeschlossen.
Harpagophytum-Arzneimittel

0% weniger Arthrose-Schmerzen1

Für die Apotheke

GelenciumEXTRACT
(Arzneimittel)
75 Tabletten: PZN 16236733
150 Tabletten: PZN 16236756
2x150 Tabletten: PZN 17532250
www.gelencium de
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hingegen sind sehr gut ver-
träglich – mehr als 97% aller
AnwenderhabenkeinerleiNeben-
wirkungen.3 Zudem sind keine
Wechselwirkungenmit anderen
Arzneimitteln bekannt. Die
Vorteile des hochdosierten
HPG2400-Extraktes®liegenauf
der Hand: Die Kombination aus
starker Schmerzlinderung1 bei
sehr guter Verträglichkeit3 ist in

um.de

Ein pflanzliches Arzneimittel setzt gezielt an der Ursache
chronischer Rückenschmerzen an.5

Rückenschmerzen an der Ursache behandeln5

Reizung der Rückennervenwir-
ken. Hier setzt ein rezeptfreies
Arzneimittel aus Deutschland
an (Lumbagil, rezeptfrei, Apo-
theke). Lumbagil wurde zur
gezieltenBehandlung schmerz-
hafterNervenerkrankungen im
Rücken entwickelt und setzt
damit gezielt an derUrsache an.
Die Rücken-Medizin verdankt
seine einzigartige Wirkung
einem speziell aufbereiteten
Arzneistoff der potenten Heil-
pflanzeAconitumnapellusundist
sogar zur gezieltenBehandlung
von Ischias-Schmerzen zugelas-
sen. Dank Tropfenform erfolgt
dieWirkstoffaufnahme bereits
über dieMundschleimhaut – die

Mehr a ls 17
Millionen Deut-
sche leiden an
ch ron i schen

Rückenschmerzen–Tendenz
stark steigend. Bei derMehrheit
der Betroffenen sind akute oder
chronische Nervenreizungen
imRückendie Schmerzursache.
Denn ist ein Nerv gereizt oder
entzündet, verkrampft sich die
umgebende Muskulatur und
führt zu Schmerzen (bekannt:
Ischiasnerv). Herkömmliche
chemische Schmerzmittel
helfen kaum, wie Mediziner
der Deutschen Gesellschaft
für Neurologie bestätigen, da
sie nicht gegen die ursächliche

Wirkung kann sich schnell ent-
falten.

Vorteil für Chroniker

Das pflanzliche Arznei-
mit tel hat keine be-
kanntenNeben- oderWechsel-
wirkungen und ist daher auch
ideal zur dauerhaften An-
wendung geeignet. Gerade
Betroffene mit chronischen
Beschwerdenprofitieren.Denn
eine dauerhafte Therapie mit
chemischenSchmerzmitteln ist
auf Grund der beträchtlichen
Nebenwirkungen (z.B. Blut-
hochdruck, Magengeschwüre)
in der Regel ausgeschlossen.

Oberer Rücken4 Mio.
Betroffene

Entzündeter Rückennerv
mit verspanntem Muskel

Muskel

Nerv

Unterer Rücken 13 Mio.
Betroffene

Für die Apotheke
Lumbagil:
(Arzneimittel)
30 ml: PZN 16031824
50 ml: PZN 16031830
100 ml: PZN 16031847
www.lumbagil.de

Lumbagilhingegeneignet sich
ideal für eine Daueranwen-
dung bei Rückenschmerzen.5

Fazit:MitLumbagil können
chronischeRückenschmer-
zen wirksam gelindert
werden.5 FragenSie in Ihrer
Apotheke nach Lumbagil.

e

der Langzeittherapie ein Segen.
Kein Wunder, dass Gelencium
EXTRACTbereitsDeutschlands
meistverkaufte pflanzlicheTab-
lette bei Arthrose ist.4

Fazit: Mit Gelencium
EXTRACTkönnenSieGelenk-
schmerzenwirksam lindern.1
Fragen Sie in Ihrer Apotheke
nach GelenciumEXTRACT.
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Besuch im Badehaus ab  
7. März wieder ohne  

Voranmeldung möglich
Ab Montag, dem 7. März gelten zudem wieder  

3G-Regeln.
RÖDERMARK (PM). Die Lockerun-
gen der Corona-Regeln in Hessen 
machen es möglich: Ab Montag, 
dem 7. März kann wieder ohne Vor-
anmeldung im Badehaus Rödermark 
geschwommen werden. Bis zu 100 
Gäste können sich dann gleichzeitig 
im Badehaus aufhalten. Die bisher 
erforderlichen Zeitfensteranfragen 
entfallen damit. 

Zudem gilt ab Montag wieder die 
3G-Regel. Damit ist der Zugang für 
Geimpfte, Genesene und Personen 
mit tagesaktuellem negativem Test 
möglich. Nachweise müssen am Ein-
gang vorgelegt werden. Ausnahmen 
gelten für Kinder unter 6 Jahren, die 
weiterhin von der Nachweispflicht 

ausgenommen sind. Schulkinder 
können ihr Testheft als Negativnach-
weis nutzen. Unverändert bleibt die 
Maskenpflicht im ganzen Gebäude 
bestehen, lediglich die Schwimm-
halle kann ohne sie betreten wer-
den. Auch die Abstandsregelungen 
haben weiterhin Bestand.

Folgende Öffnungszeiten gelten ab 
dem 7. März.: dienstags, donners-
tags, freitags und samstags ist von 
10 bis 21 Uhr geöffnet, sonn- und 
feiertags von 10 bis 19 Uhr.  Montag 
und Mittwoch bleibt das Badehaus 
geschlossen, dann findet Schul- und 
Vereinssport in der Schwimmhalle 
statt. Kassenschluss ist jeweils 60 
Minuten vor Ende der Badezeit.

Mahnwachen  
jeden Sonntag

Immer um 18 Uhr vor der Kulturhalle –  
Stadt und Kirchengemeinden laden ein

RÖDERMARK (PM). Nicht nur die 
Spendenaktion für die Ukraine geht 
weiter. Stadt und Kirchengemein-
den laden künftig für jeden Sonntag 
um 18 Uhr zu Mahnwachen auf dem 
Platz vor der Kulturhalle ein. Außer 
am kommenden Sonntag: Dann be-
ginnt die Zusammenkunft schon 
um 16 Uhr.
„Wir wollen weiterhin kraftvolle 
Zeichen der Verbundenheit mit der 
Ukraine setzen“, sagte Bürgermeis-
ter Jörg Rotter am Donnerstag wäh-
rend einer Pressekonferenz, zu der 
er zusammen mit Erster Stadträtin 
Andrea Schülner und den Pfarrern 
Gaebler und Mattes kurzfristig 
eingeladen hatte. Auf die „Verste-
tigung“ habe man sich bei einer 
Telefonkonferenz mit den Pfarrern 
geeinigt.
„Wir beteiligen uns gerne“, beton-
te Pfarrer Oliver Mattes von der 
Petrusgemeinde, nachdem er sich 
mit seinen Kollegen ausgetauscht 
hatte. Alle hatten Rücksprache 
mit ihren Kirchenvorständen und 

Pfarrgemeinderäten gehalten. „Die 
Mahnwachen sind Momente der 
Stille und bieten auch Menschen, 
die nicht den Kirchen angehören, 
Möglichkeiten des Innehaltens und 
der Begegnung mit anderen.“ In ei-
ner Gemeinschaft der Mahnenden 
lasse sich vielleicht auch das Gefühl 
der Hilflosigkeit besser ertragen.
Zum Auftakt lassen die Pfarrer stets 
die Kirchenglocken läuten. Die 
Kirchengemeinden werden auch 
Woche für Woche dafür sorgen, 
dass die Mahnwachen einen musi-
kalischen Rahmen bekommen. Die 
Pfarrer werden Gebete sprechen, 
und abschließend soll wie bei der 
ersten Mahnwache gemeinsam das 
Vater unser gebetet werden. 
Mattes und Pfarrer Klaus Gaebler 
vom Katholischen Pfarreienver-
bund wiesen auch auf die Angebote 
der Kirchengemeinden zu stillem 
Gebet in den Gotteshäusern hin. 
Das Ukraine-Gebet soll auch bei 
den anstehenden Passionsandach-
ten nicht fehlen. 

Brain-Breakfast 
Wie Unternehmen Augmented reality im  

Servicegeschäft einsetzen können
KREIS OFFENBACH (PM). Die fort-
schreitende Digitalisierung bringt 
für Betriebe nicht nur Herausforde-
rungen mit sich, sondern eröffnet ih-
nen auch ganz neue Möglichkeiten. 
Eine davon ist der Einsatz von Aug-
mented Reality (AR). Die  „Erwei-
terte Realität“ ergänzt die analoge 
Welt um virtuelle Elemente, indem 
sie etwa Arbeitsschritte visualisiert, 
wichtige Zusatzinformationen zu 
Teilen liefert, die in diesem Moment 
verwendet werden, oder aber den 
Weg zu deren Standort im Lager 
zeigt. Die Einsatzbereiche von Aug-
mented Reality sind ebenso vielfältig 
wie gewinnbringend. Das nächste 
„Brain-Breakfast“ am Donnerstag, 
31. März 2022, zu dem Standort Plus 
und der KompetenzCampus der 
Frankfurt University of Applied Sci-
ences (Frankfurt UAS) interessierte 
Wirtschaftsvertreterinnen und -ver-
treter aus dem Kreisgebiet einladen, 

vermittelt grundlegendes Wissen zur 
Implementierung von Augmented 
Reality im Servicegeschäft des Ma-
schinen- und Anlagenbaus. Beginn 
der einstündigen Veranstaltung ist 
um 8:30 Uhr im Dietzenbacher Capi-
tol, Europaplatz 3 in Dietzenbach.
Referent Stefan Ohlig ist Dokto-
rand in der Forschungsgruppe Ap-
plied Research in Industrial Service 
(APPRISE) an der Frankfurt UAS. 
APPRISE beschäftigt sich mit der 
Digitalisierung des industriellen Ser-
vicegeschäfts. Ein Fokus liegt dabei 
auf Augmented Reality. Ziel seines 
Vortrags ist es, Entscheiderinnen 
und Entscheider in Industrieunter-
nehmen auf ein AR-Implementie-
rungsprojekt im Service vorzuberei-
ten.
Kostenlose Anmeldungen zum 
Brain-Breakfast sind bis Freitag, 25. 
März 2022, per E-Mail an standort-
plus@kreis-offenbach.de möglich. 

Arbeiten für die vierte Grundschule 
in Heusenstamm haben begonnen

KREIS OFFENBACH (PM). Seit Beginn 
des Jahres sind die Arbeiten zum Bau 
einer neuen Grundschule am Frank-
furter Weg in Heusenstamm deutlich 
sichtbar. Auf einem rund 8.000 Quad-
ratmeter großen Grundstück entsteht 
in unmittelbarer Nachbarschaft zur 
Polizeistation die vierte Grundschule 
in der Schlossstadt. Landrat Oliver 
Quilling, Erste Kreisbeigeordnete 
Claudia Jäger und der Bürgermeister 
der Stadt Heusenstamm, Steffen Ball, 
stellten die Baumaßnahme am Diens-
tag der Öffentlichkeit vor.
„Die Schülerzahlen in Heusenstamm 
steigen stetig“, sagt Landrat Oliver 
Quilling. „Die beiden bestehenden 
Grundschulen in der Kernstadt 
können diese nicht auffangen. Des-
wegen ist der Neubau einer weite-
ren Grundschule notwendig.“ Das 
Bauprogramm sieht zehn Klassen-
räume sowie Gruppen-, Werk- und 
Musikräume vor. Um Schülerinnen 
und Schüler auch inklusiv beschu-
len zu können, sind zusätzliche 
Räume vorgesehen. Dazu kommen 
Betreuungsräume, eine Mensa und 
ein Verwaltungstrakt. Die Einfeld-
Sporthalle wird im Untergeschoss 

untergebracht. Die gesamte Schule 
ist barrierefrei konzipiert. Ein Aufzug 
erschließt das Gebäude. Insgesamt 
etwa 3.100 Quadratmeter Nutzfläche 
sieht das Raumprogramm vor.

„Um die vorhandenen Optionen des 
Grundstücks optimal zu nutzen, sieht 
der Entwurf ein dreigeschossiges 
kompaktes Gebäude vor“, so Erste 
Kreisbeigeordnete Claudia Jäger. 
„Der Entwurf erfüllt alle Anforderun-
gen an eine moderne Schule, die für 
einen ganzen Tag konzipiert ist.“

Die Gesamtkosten werden auf rund 
22,4 Millionen Euro geschätzt, davon 
entfallen auf den Kreis etwa 19,5 Mil-
lionen Euro. Rund 2,9 Millionen Euro 
übernimmt die Stadt Heusenstamm 
für zwei Drittel der Kosten für die 
Betreuung. Auf Basis der Ein-Drittel-
Zwei-Drittel-Regelung entfallen zwei 
Drittel der Kosten für die Schulbe-
treuung auf die jeweilige Stadt und 
ein Drittel auf den Kreis. Die Schu-
le soll zum Beginn des Schuljahres 
2023/24 in Betrieb gehen und die Ot-
to-Hahn-Schule sowie die Adalbert-
Stifter-Schule entlasten.

Mehr lokale Nachrichten aus Rödermark?  
Abonnieren Sie jetzt die Heimatzeitung Rödermark für nur 2,50 Euro im Monat.
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Expertenrat | RödermarkErholung | Reisen

der mein südhessen Reisetipp

Sonne, wohin das Auge reicht, Sand-
strände und riesige Freizeitparks. 
Mit über 300 Sonnentagen im Jahr ist 
Florida eines der Top-Reiseziele für 
diejenigen, die es auch dann warm 
mögen, wenn in Deutschland bereits 
die kalte Jahreszeit Einzug erhalten 
hat. Selbst während der Wintermo-
nate pendelt sich die Temperatur in 
Florida meist um die 20 Grad ein. 
Clearwater Beach, eine Barrierein-
sel direkt vor der Küste Floridas, 
hält mit 361 Sonnentagen sogar den 
Guinnessbuch-Weltrekord. 

Südlichster Bundesstaat der USA 

Hawaii ausgenommen, ist Florida 
mit seinen rund 22 Millionen Ein-
wohnern der südlichste Bundes-
staat der USA und besteht aus einer 
Halbinsel und einem Festlandteil. 
Umgeben ist Florida vom Atlanti-
schen Ozean an der Ostküste und 
vom Golf von Mexiko an der West- 
und Südküste. Im Süden befi ndet 
sich außerdem eine Inselkette – die 
Keys. Highlight sind wohl die soge-
nannten „Florida Keys“, rund 200 
kleine Inseln, die durch insgesamt 
42 Brücken miteinander verbunden 
sind. Wer sich zwischen Strandur-
laub, Städtetrip und Abenteuerur-
laub nicht entscheiden kann, ist in 
Florida genau richtig!

Stichwort Abenteuerurlaub - einen 
Tagesausfl ug sind auf alle Fälle die 
sogenannten „Everglades“ wert.  
Dabei handelt es sich entgegen der 
weit verbreiteten Meinung um kein 

Sumpfgebiet, sondern um einen 60 
Kilometer langen Fluss, der sehr 
langsam fl ieß und daher fast über-
all mit typischem Sumpfgras be-
wachsen ist. Weil ein gewöhnliches 
Boot mit Schiffsschraube hier nicht 
fahren könnte, hat sich hier das 
Airboat – ein Boot, das von einem 
großen Propeller angetrieben wird 
- etabliert und ist auch für Reisende 
zu einem echten Urlaubshighlight 
geworden. Schätzungen zu Folge 
leben aktuell wohl über eine Million 
Krokodile in den Everglades – ein 
Aufeinandertreffen ist also während 
der Airboat-Tour mehr als wahr-
scheinlich. 

Miami – Reiseziel mit 
Anziehungskraft 

Während sich sowohl die Keys als 
auch die Everglades perfekt für klei-
ne Ausfl üge eignen, kann man in Mi-
ami direkt mehrere Tage oder auch 
Wochen verbringen. Von Deutsch-
land aus ist das beliebte Städteziel 
ideal per Direktfl ug zu erreichen 
und bietet Urlaubern einen unver-
gesslichen Mix aus Sonne, Strand 
und Stadt. Von kleinen Bars über 
den berühmten Ocean Drive bis 
hin zum Wynwood Arts District. 
Dort sind über 70 Galerien, Muse-
en, Kunstsammlungen und die be-
rühmten Wynwood Walls beheima-
tet. Reisende bekommen hier einen 
Vorgeschmack auf Miamis vielfäl-
tige Kunstwelt. Von lebensgroßen 
Wandgemälden des Dalai Lama und 
Graffi ti-Zitaten bis hin zu abstrakten 

Gemälden und außergewöhnlichen 
Skulpturen ist Wynwood Walls so 
einzigartig wie kreativ. Die be-
liebteste Reisezeit ist am zweiten 
Samstag jedes Monats während des 
Wynwood Art Walk. Diese monatli-
che Veranstaltung verwandelt den 
gesamten Wynwood Arts District in 
ein nächtliches Straßenfest und ein 
Kunstfestival mit Food Trucks, Live-
Musik und Kunstgalerien, die bis 
spät in die Nacht geöffnet bleiben 
und Getränke verteilen. 

In Freizeitparks 
das innere Kind entdecken

Wer weniger Wert auf das urbane 
Leben innerhalb Miamis legt oder 
mit der ganzen Familie reist, der 
ist in den großen Freizeitparks in 
Orlando genau richtig. Die zwei be-
kanntesten sind wohl Disney World 

und das Universal Resort, das seit 
Kurzem u. a. „The Wizarding World 
of Harry Potter“ beheimatet. Disney 
World wurde bereits 1971 eröffnet 
und gilt wohl zusammen mit dem 
Ableger in Paris zu den bekanntes-
ten und größten Freizeitparks auf 
der ganzen Welt. Dabei umfasst das 
Resort vier komplette Themenparks 
– Magic Kingdom, Epcot, Disney’s 
Hollywood Studios und Disney’s 
Animal Kingdom. 

Neben den vielen Touristen-Hot-
spots und Ausfl ugsmöglichkeiten ist 
Florida vor allem auch eines – der 
perfekte Ort, um bei strahlendem 
Sonnenschein zu entspannen und 
sich bräunen zu lassen. Was bietet 
sich dabei mehr an als einer der 
zahlreichen Strände. Neben dem Mi-
ami Beach ist hierbei besonders der 
Florida Hollywood Beach einen Be-
such wert - natürlich stets in Kombi-
nation mit den herrlichen Strandpro-
menaden, die direkt zum Verweilen 
einladen. Wer eine längere Strecke 
auf sich nehmen will, der wird am 
nordwestlichen Teil von Tampa mit 
dem schneeweißen Sand am Clear-
water Beach belohnt. 

Ein Urlaub in Florida lohnt sich 
sowohl allein als auch in größeren 
Gruppen. Genauso vielfältig wie der 
Bundesstaat selbst sind auch die 
Ausfl ugs- und Entdeckungsmöglich-
keiten. Wann genau der ideale Rei-
sezeitpunkt ist – darüber sind sich 
sowohl Experten als auch Reisende 
uneinig. Während die einen die hei-
ßen Sommermonate schätzen, gibt 
es auch diejenigen, die Florida lie-
ber während der gemäßigteren Win-
termonate entdecken. Klar ist dabei 
aber auch - selbst zwischen Novem-
ber und März ist im Sunshine-State 
stets mit rund 20 Grad zu rechnen. 

Florida – The Sunshine State

Der berühmte Miami Beach.  Foto: pixabay

Die Disneyworld in Orlando gilt wohl als bekanntester Freizeitpark auf 
der ganzen Welt.  Foto: pixabay
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Der verlassene Benny wünscht sich 
wieder ein richtiges Zuhause

SELIGENSTADT (TSV). Benny wurde 
zusammen mit einer anderen Katze 
beim Auszug seiner Menschen einfach 
zurückgelassen. Anfangs konnten die 
beiden noch von einer tierlieben Be-
kannten in einem Außenkeller des 
Hauses gefüttert werden. Allerdings 
gab es in dem Haus bald neue Mieter, 
die die Miezen nicht haben wollten.
Im letzten Herbst wurde der Außen-
keller ausgeräumt und abgeschlossen. 
So saßen die armen Katzen nur noch 
draußen. Das Katzenmädchen konnte 
der TSV schnell mitnehmen. Der bald 
10jährige Benny war schon von vorn-
herein ängstlicher, aber durch diese 
Aktion total verstört. Wir brauchten 
etliche Zeit, bis wir ihn endlich ein-
sammeln konnten. Benny ist ein lieber 
Kater, aber anfänglich recht scheu. Er 
braucht etwa 2 Wochen, bis er sich ein-
gewöhnt hat. Dann aber lässt er sich 
gerne streicheln. Benny sollte in einen 

ruhigen Haushalt ziehen, entweder zu 
einem Paar oder einer Einzelperson. 
Er braucht auch die Möglichkeit, hi-
naus gehen zu können, möglichst in 
einer ruhigen Gegend. 
Mehr über Benny erfahren Sie beim 
TSV Seligenstadt, Tel.:  06182-26626 
oder auf der Homepage www.tsvseli-
genstadt.de. 
 Foto: TSV Seligenstadt

Diese Beiträge und viele mehr fi nden Sie in der Mediathek unter www.rheinmaintv.de.Diese Beiträge und viele mehr fi nden Sie in der Mediathek unter www.rheinmaintv.de.

Kirchen-Piraten in Darmstadt
Schon mal gehört, dass kleine Kinder und fast erwachsene Jugendliche freiwillig und gerne zusammen Zeit verbringen? Bei 
den Darmstädter Kirchen-Piraten der Martin-Luther-Gemeinde in der Heinheimer Straße ist das ganz normal. Die inklusive 
Gruppe will zusammen das Kirchenschi�  entern, singen, reden, Segel setzen, spielen, experimentieren und den Kirchen-
schatz erobern. Mitmachen können Mädchen und Jungen ab neun Jahren. Die Begeisterung für das lebendige und vielfältige 
Miteinander ist spürbar und prägend. Davon ist auch die 14-jährige Sasha, die als sogenannte Teamerin zur festen Crew der 
Kirchen-Piraten gehört, überzeugt.

Polizeiliche Kriminalstatistik Südhessen
Die Kriminalstatistik des Polizeipräsidiums Südhessen für 2021 setzt den positiven Trend der letzten Jahre fort. So gab es 
im vergangenen Jahr weniger als 39.000 Straftaten im südlichen Hessen. Das entspricht einem Rückgang von 15,5 Prozent 
im Vergleich zu 2017. Laut Statistik leben die Menschen im Odenwaldkreis am sichersten. Zurückzuführen ist das auch auf 
eine hohe Aufklärungsquote. Mit fast 66 Prozent ist sie so hoch wie nie zuvor. Allerdings, auch in Südhessen ist die Zahl der 
Gewalttaten gegen Einsatzkräfte gestiegen, allein gegen Polizeibeamte waren es 446.

Das Wichtigste aus Rhein-
Main immer IM BLICK.
Fakten.
Hintergründe.
Emotionen.

Mo–Fr

18:30 Uh
r und

19:30 Uh
r

Moderatorenteam
Philipp Bächstädt
und Anke Seeling

Zu empfangen über ASTRA Satellit, im hessischen Kabelnetz, per DVB-T2
undMagenta TV sowie im Livestream unter www.rheinmaintv.de

Neu in der Mediathek

Luna
EGELSBACH. Unsere ängstliche Luna 
sucht Ihre Familie, die ihr hilft, das 
Leben zu genießen. Ein ebenerdiges 
zu Hause wäre für sie toll. Luna ist 
mittlerweile schon ein paar Monate 
bei uns. Aus der anfänglich schüch-
ternen Dame ist mittlerweile ein 
Schmusehund geworden, der es liebt 
mit anderen Artgenosssen Blödsinn 
zu machen. Luna ist nämlich sehr 
verträglich mit allen Hunden. Auch 
Fahrradfahrer und Jogger sind kein 
Problem für sie.
Menschen, die sie schon länger 
kennt, werden von ihr auf Schritt 
und Tritt verfolgt. Und legt man eine 
Pause ein, liegt Luna ganz dicht bei 
einem und lässt sich durchknuddeln.
Hört man auf, kommt die Pfote und 
sie signalisiert, dass man weiterma-
chen soll. Leider hat Luna das Prob-
lem, dass sie dieses freundliche und 
anhängliche Wesen, bei fremden 
Menschen, nicht zeigen kann. Beim 
Gassi gehen geht sie zwar mit, aber 
teilnahmslos und mit eingezogener 
oder hängender Rute. Von ihrer Freu-
de, die Luna tatsächlich bei ihr be-
kannten Menschen zeigen kann, ist 
absolut nichts zu sehen. Aus eigener 
Erfahrung können wir sagen, dass es 
mindestens 5 Spaziergänge braucht, 
bis sie so langsam aus ihrem Schne-
ckenhaus rauskommt und ihren wah-
ren Charakter zeigt. Begegnet man 
im Wald „unheimlichen Gestalten“, 
kann es aber trotzdem sein, dass 
Luna den Rückzug antreten will, weil 

sie Angst hat. Aber damit kann man 
ganz gut umgehen und es wird be-
stimmt noch besser werden.
Wir suchen für Luna einfühlsame 
Menschen, die ihr die Chance geben, 
sie erst mal richtig kennen zu lernen 
und nicht gleich „die totale Begeis-
terung“ für das eventuell neue Frau-
chen oder Herrchen erwarten.
Noch ist Luna fi t, aber ihr Röntgen-
bild ist nicht das allerbeste. Deswe-
gen würden wir sie gerne in ein eben-
erdiges zu Hause vermitteln. 
Kontakt: hunde@tierherberge-egels-
bach.de, Telefon: 06103 – 49336.

•  Rasse: Schäferhund Mix

• Geburtsjahr: 2018

• Farbe: schwarz braun

• Geschlecht: Weiblich

• Größe: mittelgroß/groß

• kastriert: ja

Foto: Tierherberge-Egelsbach

für eine nebenberufliche Tätigkeit (mündliche Interviews,
vorwiegend in Privathaushalten an IhremWohnort).
Wenn Sie aufgeschlossen sind, über ein sicheres Auftreten
verfügen, anMenschen, interessantenThemen und an einem
kleinen Nebenverdienst interessiert sind, dann schicken Sie
uns einfach einen tabellarischen Lebenslauf zu (keine
Zeugnisse, noch kein Passbild).

IfD

Das renommierte Institut für Demoskopie Allensbach sucht

Interviewer (m/w/d)

Institut für Demoskopie Allensbach
Interviewer-Ressort · 78472 Allensbach
Fax: 07533/30 48 · interviewer@ifd-allensbach.de

www.ifd-allensbach.de/das-institut/interviewen-fuer-allensbach/
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Aufl ösung
der KW 9

Gewinn der KW 28
1 x Regenschirm

Die Gewinner werden telefonisch benachrichtigt.

Unter  0 13 79/22  02  33  34*
 anrufen

und das Lösungswort bis Montagabend auf Band sprechen. 
Die Gewinner werden benachrichtigt. Also: Anschrift und 
Telefonnummer nicht vergessen!
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.
(*50 Cent/Anruf aus dem dt. Festnetz, Mobilfunk ggf. abweichend, M.I.T. GmbH)

Miträtseln und Gewinnen

Gewinn
der Woche

Foto: msh

1 x xxx

Werden Sie 
Bürgerreporter!

Besuchen Sie unser Online-Portal
www.rheinmainverlag.de

Sudoku | Rätsel

Verschiedenes | SudokuVerschiedenes

Komfort in neuen Dimensionen
(DJD-K). Das Zuhause steht für Behag-
lichkeit und den Wunsch nach entspan-
nenden Stunden. Die Einrichtung mit 
natürlichen Materialien und warmen 
Farben trägt ebenso dazu bei wie der 
passende Ort zum Hineinkuscheln. Re-
laxsessel und Sofas sollen das Zuhause 
nicht nur optisch schmücken, sondern 
vor allem für einen wohltuenden, rü-
ckenschonenden Sitzkomfort sorgen. 
Hochwertige Modelle von Herstellern 

wie Ekornes passen sich jedem Benut-
zer von selbst an. Zu den Besonderhei-
ten zählt etwa das Stressless-Gleitsys-
tem, das es ermöglicht, die Sitzposition 
allein durch das Körpergewicht zu ver-
ändern. Großzügige Sitzlandschaften 
bieten genug Platz für die ganze Fami-
lie und werden dabei ebenfalls hohen 
Ansprüchen an den Sitzkomfort ge-
recht. Unter www.stressless.com gibt 
es mehr Details. Foto: djd-k/Stressless

Großzügige Sofalandschaften bieten genug Platz für die ganze Familie, 
der Sitzkomfort lässt sich individuell regulieren.

Wir verwirklichen Ihre Wohnwünsche - stilvoll, schnell, sauber, ressourcenschonend:
Ihre Türen werden wieder schön und modern in nur einem Tag.

Clevere Renovierungslösungen

Terminvereinbarung für Studio oder vor Ort  0 60 74 / 404 127 •  www.portas.de

Portas Ausstellungsstudio Dietzenbach Assar-Gabrielsson-Straße
63128 Dietzenbach Steinberg (nahe S-Bhf.)

Mit der Türenmodernisierung von PORTAS können
der Stil und das Aussehen sämtlicher Zimmertüren
innerhalb kurzer Zeit komplett verändert werden.
Die Oberfläche wird mit einem neuen, langlebigen,
hochwertigen Kunststoff ummantelt, glatt oder
mit Holzstruktur. Die dekorgleichen Zargen sowie
moderne Beschläge runden das Bild Ihrer Tür ab.
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Verschiedenes Beilagen-Hinweis
In der heutigen Ausgabe fi nden Sie Beilagen folgender Firmen

(einige Beilagen fi nden Sie nur in Teilen der Ausgabe):

Impressum

mein südhessen nicht bekommen? Zustellhotline Montag – Freitag von 8.00 – 16.30 Uhr: 06104-4970-0

Herausgeber:  Rhein Main Verlags GmbH
Anschrift:  Löwengasse 12, 63263 Neu-Isenburg
 06102/86882-0, info@mein-suedhessen.de
Geschäftsführung:  Bernd Maas, Angelika Ho� erberth
Redaktion:  Beate Tomann, Tara Lipke
 redaktion@mein-suedhessen.de
Alle unter der Anschrift des Verlages.
Gesamtaufl age:  806.051 
Erscheint am Wochenende mit den Regionalausgaben Darmstadt, 
Bergstraße, Vorderer Odenwald, Odenwaldkreis, Griesheim/
Hessisches Ried, Dieburg, Münster, Rodgau, Rödermark,
Seligenstadt, Mühlheim/Obertshausen, Rüsselsheim, O� enbach, 
Main-Taunus-Kreis, Heusenstamm/Dietzenbach, Neu Isenburg, 
Dreieich, Hattersheim/Kelsterbach, Langen/Egelsbach und 
Frankfurt.
Nachdruck nur mit Genehmigung des Herausgebers.
Layout, Satz Druck- und Pressehaus Naumann

und Druck:  GmbH & Co. KG
 Gutenbergstraße 1, 63571 Gelnhausen
Anzeigensatz:  Druck- und Pressehaus Naumann
Vertrieb:  EGRO Direktwerbung GmbH
 Obertshausen, Tel. 06104-4970-0
Anzeigen:  Preisliste Nr. 29,   
 gültig ab 1. Januar 2022.   
 Vom Verlag gestellte Anzeigenmotive 
 dürfen nicht anderweitig verwendet werden.
Redaktionsschluss: Dienstag, 11 Uhr
Anzeigenschluss:  Dienstag, 12 Uhr
Für die Richtigkeit telefonisch aufgegebener Anzeigen übernimmt der 
Verlag keine Gewähr. Schadenersatzansprüche sind ausgeschlossen. 
Für unverlangt eingesandtes Bild- und Textmaterial übernimmt die 
Redaktion keine Haftung. Bei Gewinnspielen und Preisausschreiben 
ist der Rechtsweg ausgeschlossen. Namentlich gekennzeichnete Arti-
kel geben nicht unbedingt die Meinung des Herausgebers wieder. Zur 
Herstellung von mein südhessen wird Recycling-Papier verwendet.

Falls Sie dieses Produkt nicht mehr erhalten möchten, bitten wir Sie, einen Werbeverbotsaufkleber mit 
dem Zusatzhinweis „Keine kostenlosen Zeitungen“ an Ihrem Briefkasten anzubringen.

Weitere Informationen fi nden Sie auf dem Verbraucherportal www.werbung-im-briefkasten.de.

Wir wachsen und suchen
ab sofort

Kontrolleur (m/w/d)
Sie sind:
■ Mobil mit eigenem PKW
und übers Handy erreichbar

■ Gerne unterwegs und haben
Spaß am Umgang mit
Menschen

■ Durchsetzungsstark bei stets
freundlichem Auftreten

Wir bieten:
■ Lukrativen Nebenverdienst

■ Dauerhafte Beschäftigung

■ Sicherheit eines zuverlässigen
Arbeitgebers

■ Solide Einarbeitung

Bewerben Sie sich hier:
info@egro-direktwerbung.de
oder anrufen unter Tel.: 0 61 04 / 49 70-0

Weitere lnfomationen: www.egro-direktwerbung.de

Zusatzjob ideal für
■ Aktive Hausfrauen
■Mobile Rentner
■ Selbstständige im AD
■ Alle, die ein Auto haben

Egro-Direktwerbung GmbH
Bieberer Straße 137 - 63179 Obertshausen

Edeka, Marktkauf, Action, Adler, Alldrink,
Autohaus Iser, Autohaus Prinzert, JYSK, Expert Klein, 

Gebrüder Graulich, Globus, Hellweg, Kara Automobile, 
LIDL, MediMax, Multicycle, Netto, Norma, REWE, 

Rossmann, Thomas Philipps

 Stellen

 Markt

OHNMOBILW GENAWALLUNF ORRADTMOPKW BUSSE G GENAÄNDEWGEL

KFZ-ANKAUF

EINFACH & SICHER!
Jederzeit erreichbar (Montag – Sonntag)!

A.G. Automobile • Robert-Bosch-Str. 4 • 64319 Pfungstadt
a.g.automobile1@web.de • www.kfz-ankauf-24h.de

 06157/8085654 o. 0176/11199111

ALLES ANBIETEN • SOFORT BARGELD

WIR KAUFEN JEDES FAHRZEUG
JEDE MARKE • JEDES ALTER • JEDER ZUSTAND



Trapezbleche 1. Wahl + Sonder-
posten aus eigener Produktion,
TOP-Preise, cm-genau, 98646
Eishausen, Straße in der Neu-
stadt 107, bundesweite Liefe-
rung!  03685 - 409140,
5% Online-Rabatt sicher.
www.dachbleche24.de

Wir kaufen Wohnmobile + Wohn-
wagen,  03944 - 36160,
www.wm-aw.de Fa.

Suche antike Möbel, Gemälde,
Uhren, Silber, Militaria, Bücher,
Krüge, Fotoapparate  06108 -
9154213

Nette deutschspr. Frau möchte ältere
oder behinderte Personen rund um die
Uhr betreuen  06053-8099809

Nebenbeschäftigung für Jugend-
liche ab 13 Jahren am Wohnort.
Bei Interesse melden: 06104-
49700

Haushaltsauflösungen, Kleinum-
züge, Umzüge, Lasttaxi, Sperrmüll,
Renovierungen zum günstigen
Preis  06150-590216 o. 0171-
3146823

ANKAUF Pelze aller Art, Näh- und
Schreibmaschinen, Figuren, Leder,
Krokotaschen, Schallplatten, Eisen-
bahnen, Silberbesteck, Bleikristall,
Zinn, Modeschmuck, Möbel, Klei-
der, Alt- und Bruchgold, Zahngold,
Goldschmuck, Gardinen, Uhren,
Münzen, Bernstein, Perlen, Bilder,
Gobelin, Messing, Teppiche, Or-
den, Ferngläser, Puppen, Pe-
rücken, Krüge, komplette Nachläs-
se sowie Haushaltsauflösungen.
Kostenlose Besichtigung sowie
Wertschätzung. 100% seriös und
diskret. Barabwicklung vor Ort.
Täglich, 8-21 Uhr.
 069-17516793

Sammler kauft: Pelze aller Art,
Nähmaschinen, Schreibmaschi-
nen, Gardinen, Puppen, Schall-
platten, Zinn, Porzellan, Mode-
schmuck, Silber, Uhren, Mün-
zen, Alt- und Bruchgold, Zahn-
gold, Goldschmuck, Bleikristall,
Ferngläser, Perrücken, Möbel,
Teppiche, Bilder, Orden, Krüge,
Briefmarken, Perlen, Silberbe-
steck, Leder und Krokotaschen.
Auch Wohnungsauflösungen
und komplette Nachlässe, 100%
seriös. Höchstpreise bar vor Ort,
kostenlose Anfahrt, Beratung so-
wie Werteinschätzung. Tägl. 7-
21.30 Uhr, auch am Wochenende
 069-67704886

Junge Rumänin 45 Jahre, sucht
neue Betreuungsstelle in Privat-
haushalt! Bin erfahren in der Be-
treuung von älteren Menschen. Ich
habe sehr viel Einfühlungsvermö-
gen für schwer kranke Menschen,
ich trinke keinen Alkohol und bin
Nichtraucherin. Gerne langfristig!
Bitte nur seriöse Anfragen!
 0621-18060334,01579-2452024

Kaufe an: Pelze aller Art, Nähma-
schinen, Schreibmaschinen, Figu-
ren, Porzellan, Schallplatten, Eisen-
bahn, Leder- und Krokotaschen,
Silberbesteck, Bleikristall, Zinn,
Mode- und Goldschmuck, Möbel,
Kleider, Alt- und Bruchgold, Zahn-
gold, Gardinen, Uhren, Münzen,
Bernstein, Perlen, Bilder, Puppen
Gobelin, Messing, Teppiche, Or-
den, Fernglass, Perücken, Krüge,
komplette Nachlässe sowie Haus-
haltsauflösungen. Kostenlose Be-
sichtigung sowie Wertschätzung.
100% seriös und diskret. Barab-
wicklung vor Ort. Mo-So von 8-21
Uhr.  06104 - 9879935
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Ihr Vorteil-
unser Konzept!
Wir helfen Ihnen
richtig sparen!

Kühlschränke
Trockner ab 199,-
Wasch-
automaten
Einbaugeschirr-
spüler ab 299,-
Einbauherde ab 299,-
Einbaukühlschränke ab 199,-

sowohl fabrikneu, originalverpackt als auch
Ausstellungsstücke und Lackfehler-Geräte

stark reduziert!

und Importware

Einbau-Geräte

stetter-lagerverkauf.destetter-lagerverkauf.de

Abbildungen haben symbolischen Charakter. Druckfehler + Liefermöglichkeiten vorbehalten. Abgabe an Endverbraucher in handelsüblichen Mengen.

El Dorado für Abholer!

Unser bekannter Lieferservice
agiert weiter wie gewohnt!

Abholpreise! Vollservice gegen geringen Aufpreis.

Willi Stetter e. K.
Inhaber Willi Stetter

Elektro-Hausgeräte
Filiale

63853 Mömlingen
Obernburger Str. 13

Tel. 0 60 22 / 20 43 26 · Fax 20 43 28
Öffnungszeiten:

Mo. - Fr. von 10 - 18 Uhr Sa. von 9 - 13 Uhr
Hauptsitz

64380 Roßdorf-Gundernhausen
Hauptstr. 69

Telefon 0 60 71 / 7 43 00 · Fax 7 43 02
Öffnungszeiten:

Mo. bis Fr. 10 bis 18 Uhr, Sa. 9 bis 13 Uhr

Darmstadt

Roßdorf
Reinheim

Groß-Bieberau

Dieburg

Groß-Zimmern

Hauptstraße 69

Gundernhausen

Obernburger Str. 13

Mömlingen

Einzelstücke zu
individuellen

Preisen!

Anfahren und
zum Internetpreis

mitnehmen!**
(**gilt nur für Lagerware)

Achtung Änderung möglich!
Wir halten uns grundsätzlich an die jeweils gültigen Verordnungen.

ab 249,-

ab 149,-

Rassismus überwinden

Wie lässt sich Rassismus über-
winden? Das Motto der internati-
onalen Wochen gegen Rassismus 
kann vielleicht dabei helfen. Es 
lautet: Haltung zeigen. 

Kürzlich zeigte niemand Haltung, 
als eine junge Frau aus Berlin in 
der Tram aus rassistischen Mo-
tiven heraus angegriffen und 
verletzt wurde. Niemand der Um-

stehenden setzte sich für sie ein, 
auch die Polizei nahm diesen An-
griff nicht als rassistische Attacke 
auf, eine Erfahrung, von der die 
junge Frau in einem viralen Video 
sichtlich erschüttert berichtet. 
Es gibt viele solcher Geschichten 
und es gibt eine breite Palette 
von Diskriminierung und Unge-
rechtigkeiten, die mit Rassismus 
verbunden sind. Rassismus führt 
nicht nur zu Nachteilen etwa bei 
der Suche nach einer Arbeitsstelle 
oder einer Wohnung. Rassismus 
kostet Menschenleben, wie die ge-
walttätigen Übergriffe und Morde 
in Hanau und an anderen Orten 
zeigen. 

Und Rassismus betrifft nicht nur 
Einzelne oder bestimmte Grup-
pen. Rassismus betrifft uns alle, 
denn er untergräbt das menschli-
che Vertrauen und Zusammenle-
ben. Es stellt sich also die Frage: 
Was für eine Gesellschaft, was für 
eine Gemeinde oder Schule wol-
len wir sein? Eine in der alle Men-
schen gleich geachtet werden, so 

wie es das Grundgesetz vorsieht 
und die christliche Botschaft 
auch! Darum sollten wir an unse-
rer Haltung arbeiten. 

Um an der inneren Haltung zu 
arbeiten, ist es gut, die eigenen 
Wahrnehmungsmuster zu be-
trachten. Rassismus prägt un-
merklich viele Einstellungen. 
Und es ist gut, immer mal wieder 
zu schauen: Welche Schubladen 
öffnen sich, wenn ich Menschen 
mit unterschiedlichem Aussehen, 
verschiedenen Sprachen, Akzen-
ten, religiösen Zugehörigkeiten 
begegne? Messe ich hier vielleicht 
mit zweierlei Maß, ohne es zu wol-
len? 

Zum Arbeiten an der äußeren Hal-
tung gehört es, Solidarität zu zei-
gen, christlich gesprochen: Nächs-
tenliebe. Nächstenliebe ist eine 
aktive, kämpferische Haltung, die 
darauf besteht, dass jeder Mensch 
geachtet und gewürdigt wird. Hal-
tung zeigen heißt also: Mutig sein 
und etwas sagen und tun, wo Men-

schen diskriminiert, beleidigt 
und angegriffen werden. Haltung 
zeigen heißt, auf Leute zugehen, 
sich gegenseitig unterstützen und 
gemeinsam Wege entwickeln, um 
Rassismus zu überwinden.

Margit Binz, 
Pfarrerin für Ökumene im  
Evangelischen Dekanat  
Vorderer Odenwald

� Foto: Privat

www.rheinmainverlag.de
Ihre

Onlinezeitung
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Wir suchen Zusteller!

Bewirb Dich jetzt unter

0 61 04 / 4 97 08 35

oder per Whatsapp

0 61 04 / 4 97 00

Für Jugendliche ab 13 Jahren.

Kein  

Taschengeld  

mehr?

Kein 
Problem!


